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Trump brachte den Amerikanern die ihnen ge bührende 

Wertschätzung zurück und überzog die Welt mit Frie den, 

Freundschaft unter den Völkern und wirtschaftli chem 
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verlogenen und überkom menen Ansichten in der Medizin. 

Er deckt auf, dass diese dem Menschen schadet und nur 
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Grundlagen:

Was braucht der Mensch?

Der Mensch muss
•  atmen,
•  saufen,
•  fressen,
•  schlafen,
•  verkehren (ficken).

Was will der Mensch?
•  Den Adrenalin-Kick,
•  Ruhe und faulenzen
•  den Rausch.

Werden diese Bedürfnisse erfüllt, bleibt der Mensch ge sund 
oder er wird es. Das ist die Grundlage der Trumpolo gie.

Doch es gibt eine Reihe an Lügen und Einschüchterungen, 
die ein natürliches Leben verhindern:
•  die Zuckerkrankheit
•  Impfen
•  Laboruntersuchungen
•  das Gesundheitswesen
•  Forschung.

Lies diese Kapitel, dann weißt du Bescheid. Dann fällst du 
auf  solche Lügen niemals mehr herein.

Würdevoll das eigene Leben beenden. Mach dich damit 
vertraut. Du musst nicht so lange leben wie es irgend geht. 
Vor allem nicht jahrelang leiden – dem Schicksal kannst 
und nicht entgehen. Lass dir helfen in deiner letzten Phase.
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Bei meinen umwälzenden Erkenntnissen, Erfahrungen und 
Errungenschaften bleiben Anfeindungen und Widersprüche 
nicht aus. Das trifft ebenso auf  meine genialen 
Behandlungsmethoden zu, zusammengefasst under dem 
Begriff  Theratrumpie.

Doch ich käme nicht aus der Familie Trump, wenn die 
nicht plausibel und vollkommen ausräumen könnte. Meine 
Neider sind nichts anderes als geistig minderbemittelte 
Hanswurste.
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Atmen

Nichts leichter als das. Die einzige Sache, um die wir uns 
wirklich nicht selbst kümmern müssen. Unser Köper macht 
das ganz alleine, genau wie er das Herz unser Blut pumpen 
lässt. Dabei können wir noch weniger machen. Die Luft 
können wir, wenn wir es wollen, zumindest ei ne Zeitlang 
anhalten. Das Herz können wir nicht selbst beeinflussen.

Das einzige was zählt: Die Atemwege müssen frei sein 
und es muss Luft da sein.

Es kann Hindernisse in den Atemwegen geben, Dinge 
die »verschluckt« werden. Die müssen schnellstmöglich 
raus. Ganz gut, wenn jemand in der Nähe ist, der das 
Heimlich-Manöver kann. Bis der Notarzt da ist, ist es 
vielleicht schon zu spät. Und die berühmt Mund-zu-Mund-
Beatmung nützt auch nichts, wenn an gar nicht in die 
fremde Lunge hinein pusten kann.

Dann gibt es noch so Krankheiten wie das Asthma. 
Doch die sind Erfindungen der Ärzte- und Pharmazeuten-
Ma fia. Erfindungen zu dem Zweck, den »Kranken« zur 
Kas se zu bitten. In den folgenden Kapiteln wird klar 
werden, dass nicht nur diese, sondern alle »Krankheiten« 
Erfin dungen sind, absichtliche Täuschungsmanöver.

Ein Mensch, der gesund lebt, gesund nach den Kriterien 
der Trumpologie, nicht nach den Kriterien der Schulme ‐
dizin, ein solcher Mensch bekommt nie und nimmer Asth‐
ma.

Was das Atmen betrifft: Es muss natürlich au die Luft zum 
Atmen da sein. Doch das ist sie in aller Regel. Es kommt 
schon vor, z.B. in luftdicht verschlossenen Con tainern, in 
denen man zusammen mit zig anderen Mi granten auf  der 
Flucht zu lange eingesperrt ist, dass dann die Luft nicht 
reicht. Oder bei raffinierten Sexualprakti ken, bei denen die 
Luftzufuhr zur Steigerung des Lustge winns durch Masken, 
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Tücher oder Knebel eingeschränkt oder aufgehoben wird.
Macht das, wenn ihr das nicht lassen könnt (siehe 

Sucht), aber passt auf !
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Saufen

Trink Wasser, so viel du brauchst. Der Durst zeigt es dir an. 
Lass dir nichts erzählen, wie viel oder wie wenig es sein soll. 
Alles Lügen und Fantasien.

Gott gab dir Durst, auf  den kannst du dich verlassen.
Zum Durststillen reicht natürlich Wasser. Trink Wasser, 

wenn du Wasser magst. Trink Tee, Kaffe, Saft, Limonade – 
trink einfach das, was dir schmeckt. Trink Cola liter weise, 
wenn dir danach ist. Lass dir nichts einreden von wegen 
Gesundheitsschädlichkeit. Hier sind wieder mal die woken 
und genussfeindlichen Gesundheitsapostel am Werk.

Siehe auch Zucker.

Und dann gibt es beim Saufen natürlich noch den Alko hol. 
Siehe auch Sucht.

Sauf  davon so viel wie dir der Sinn nach steht. Alkohol 
entspannt, macht fröhlich, gute Laune, ist kommunikativ. 
Und wenn dir schon morgens nach einem Bierchen ist, 
dann trink schon morgens dein Bierchen. Ist es Wodka, 
trink Wodka. Was auch immer. Lass dir ein Verlangen nach 
Alk nicht mies machen.

All das schädliche, das dem Alkohol angedichtet wird, ist 
gelogen. Alkohol ist gesund. Er fördert die Durchblu tung 
und ist damit Gold wert für jedes Organ.

Auch für die Leber. Lass dir niemals Leberwerte ma ‐
chen. Daran verdient nur die Laborindustrie. Überhaupt: 
Schau mal unter Laboruntersuchungen nach.

Der Tremor, das Zittern im Entzug. Das soll eine 
schäd liche Folge des chronischen Alkoholkonsums sein? 
Lachhaft! Ausgedacht von der Antialkoholiker-Industrie, 
damit geben sie sich ihre Existenzberechtigung und ver ‐
dienen Unsummen durch »Aufklärungsbroschüren«, Vor ‐
träge und Veranstaltungen.
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Das Zittern zeigt lediglich: Junge, gönn dir noch einen. 
Doch die Abstinenzler wollen dir den nicht gönnen. Das ist 
alles.
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Fressen

Friss, was du willst. Lass dir keinen Quatsch von »ge ‐
sundem« Essen einreden. Gesundes essen ist das, was dir 
schmeckt. Warum sollte es dir sonst schmecken? Wir ha ben 
das Verlangen nach dem, was uns gut tut.

Also friss Fett, friss Fast-Food, Hamburger, Chips, Ma ‐
yonnaise, Ketchup, alles, was dein Herz begehrt.

Klar darf  es auch mal ein Apfel oder eine Banane sein. 
Aber lass dir nichts vom Vitaminen erzählen. Es gibt kei ne 
Vitamine. Vitamine sind eine Erfindung der Vit amin-In‐
dustrie. Die redet dir seit über hundert Jahren ein, dass du 
diesen Mist bräuchtest.

Warum? Weil sie dir damit das Geld aus der Tasche zie ‐
hen will. Und du musst sie selbst bezahlen, die Kranken ‐
kasse gibt dafür keinen Cent aus.

Lass dich nicht verrückt machen mit Übergewicht, Bo ‐
dy-Mass-Index und all dem Mist. Das sind alles Erfin ‐
dungen der Diät-Industrie. Auch die will nur an dein Geld 
ran. Dass du mit dem Quatsch gesünder wirst ist glatt erlo‐
gen. Ich habe nachgewiesen, dass all die Statis tiken ge‐
fälscht sind.

Werde also so fett wie du willst. Du meinst, dann bist du 
weniger attraktiv?

Lüge! Es gibt reichlich Leute, Männer wie Frauen, die 
auf  Dickerchen stehen. Warum sonst hat Rubens die vie len 
dicken Weiber gemalt? Speck war sexy – und soll es wieder 
werden.

Cholesterin: Lass dich davon nicht verrückt machen. 
Auch sämtliche angeblichen Untersuchungsergebnisse sind 
nichts als ein umfangreiches Lügengespinst.

Lass niemals deine Cholesterin-Werte bestimmen. Dar‐
an verdienen sich die Labore dumm und dämlich und jagen 
dir ein schlechtes Gewissen ein. Sie führen dazu, dass du 
jahrzehntelang Cholesterinsenker nehmen sollst. Daran be‐
reichern sich die Ärzte und die Cholesterinproduzen ten.
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Überhaupt: Schau mal im Kapitel Laboruntersu- 
chun gen, nach wie die generell zu bewerten sind.

Du sagst, mit Cholesterin gehen die Blutgefäße zu!
Ich sage: Na und?
Wofür haben wir die Stents? Das sind die kleinen Röhr ‐

chen, die in die Engstellen eingeführt werden und das Ge‐
fäß wieder frei machen.

Ein Patient mit einer angeglichenen Hypercholesteri ‐
nämie frisst im Laufe seiner lebenslangen »Therapie« im 
Durchschnitt für 85.000 Dollar Cholesterinsenker. Eine 
Stentbehandlung kostet im Schnitt 5000 Dollar.

Da muss man kein Rechenkünstler sein, um herauszufin ‐
den, was günstiger ist. Selbst wenn man die Stents ein paar‐
mal setzen muss.

Und lies dir mal die Nebenwirkungen auf  dem Beipack ‐
zettel der Senker durch. Da kommt dir das kalte Grau sen. 
Verklausuliert steht da sogar, dass sie dich umbrin gen kön‐
nen. Tausende haben sie konkret umgebracht. Doch das 
hängt außer mir niemand an die große Glocke.

Stets werden vollkommen nebenwirkungsfrei gesetzt!
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Schlafen

Schlaf  einfach.

Wenn du nicht schlafen kannst, bleib wach. Was soll’s? Dein 
Körper holt sich schon den Schlaf, den er braucht. Und 
wenn es gar nicht geht, dann zwitscher dir einen an, rauch 
einen Joint oder nimm einen Downer.

Nach alldem, was du jetzt schon weißt von der Trumpo ‐
logie, wird dir klar: Je besser du dich nach meinen 
Grundsätzen richtest, desto leichter wirst du es haben mit 
dem Schlaf. Du wirst leben, wie du leben sollst, wie dein 
Schöpfer es vorgesehen hat. Dann wird sich auch der Schlaf  
einstellen, einfach, weil er kommt, wenn du ihn brauchst.

Also – mach dir keine Gedanken mehr!
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Verkehren (ficken)

Das ist ein schwieriges Kapitel.

Luft ist da, in aller Regel.
Getränke und Nahrung lassen sich leicht beschaffen.
Doch die Frau ist nicht immer da, wenn du sie brauchst. 

Und sie hat nicht immer Lust, wenn du Lust hast.
Ich kann ja hier keinen Liebesroman schreiben. Ihr fin ‐

det euch, das ist immer schon so gewesen. Vielleicht passt 
ihr nicht perfekt zusammen, auch das ist immer schon so 
gewesen.

Eines muss sich ändern, wenn es noch nicht passiert ist.
Der Mann ist da für den Lebensunterhalt, die Frau für 

die Reproduktion. Die Frau kocht, hält Haus und Hof  in 
Ordnung, zieht die Kinder groß und gibt sich dem Mann 
hin wann, wo und wie er es braucht.

Der Mann schleppt im Gegenzug die Kohle nach 
Hause. Das ist die gottgewollte Ordnung zwischen den Ge ‐
schlechtern und ist die Garantie für lebenslanges, zufrie ‐
denstellendes Zusammenleben.

Milliarden Paare, die so leben, geben mir recht.
Milliarden Paare, die nicht so leben, scheiterten bereits 

oder werden noch scheitern.

Auf  keinen Fall: Masturbieren. Hol dir nicht ständig einen 
runter. Das Wichsen erweicht Hirn und Rückenmark. Das 
ist erwiesen.

Wofür gibt es denn die Puffs? Schon mal nachgedacht?
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Adrenalin-Kick

Mach, wo immer dir der Kopf  nach steht.
Fahr Motorrad oder downhill, spring Bungie oder von 

Klippen in flaches Wasser, fliege Paraglider, mach Mo ‐
torrad- oder Autorennen. Aber eines sag ich dir: Lass den 
überflüssigen Sichheitskram weg – kein Helm, kein Si ‐
cherheitsgurt. Du bist gut genug. Den Mist brauchst du 
nicht. Da zieht dir wieder nur die Sicherheitsindustrie das 
Geld aus der Tasche.

Und eines kann ich dir verraten: Ohne den Krempel 
wird alles noch viel aufregender.

Und wenn etwas passiert, fragst du. Ich sage dir, es wird 
dir nichts passieren. Dir passiert nur etwas, wenn du dich 
von oben bis unten in Sicherheitsapparaturen quetschst. 
Die behindern dich und sie gaukeln dir vor, dass Gefahr 
besteht. Die besteht auch, doch du meisterst sie. Das ist ja 
gerade der Sinn der Sache. Und sie behindern dich. Sie 
nehmen dir Bewegungsfreiheit. Die ist wichtiger als 
irgendwelche Gurte. Und sie verunsichern dich, sie ma chen 
dir Angst. Sie sind erst der Auslöser für deine Unsi cherheit. 
Statt dich zu schützen schadet dir die Ausrüs tung.
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Sucht

Was soll schlimm sein, an der Sucht?

Sucht ist da, also ist sie gottgewollt. Hätte unser Gott sie 
nicht gewollt, wäre sie nicht da.

Ist das so einfach?

Es ist so einfach!

Ist dir nach irgendwas, gönn es dir – Alk, Kippen, Hasch, 
Opium, Speed oder Downer. Egal. Die Gefahren werden 
herbeigeredet, es gibt sie nicht wirklich. Wie sollte es schon 
anders sein, gewisse Kreise verdienen daran; die Produzen‐
ten der »legalen« Drogen und die Strafverfolgungsbehörden 
und ihre Mitarbeiter an den illegalen.

Hör auf  deine innere Stimme. Was dir guttut, das ist okay. 
Und gleich kommen ein paar Worte zum häufigsten Ver‐
gnügen, zur Qualmerei.
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Qualmen

Rauch soviel du willst. Lungenkrebs und Durchblutungs ‐
störungen sind Erfindungen der woken Gesundheitsapo stel. 
Sie reden dir was ein, was rein erfunden ist.

Überhaupt: »Tumore« gibt es nicht. Tumore sind ›Neu‐
bildungen‹ – was neu ist, ist gut. Auch hier: ganze Industri‐
en verdienen an Chemotherapie, Bestrahlung und Schnip‐
pelei.

Wenn du rauchen willst, dann rauch. Wenn es schädlich 
wäre, dann hättest du keinen Hieper darauf. Wenn Gott 
gewollt hätte, dass du nicht rauchst, dann hätte er dir die sen 
Hieper nicht mitgegeben.

Was hatte die stolze Tabakindustrie zu leiden unter den 
ewigen Anfeindungen. Es ist unglaublich, dass sie sogar per 
Gericht beschuldigt wurde, Leuten geschadet zu ha ben. Sie 
wurde zu milliardenschweren Schadensersatz zahlungen 
verurteilt.

Damit ist nun Schluss. Mein Bruder Donald hat 
durchge setzt, dass sämtlich Schmerzensgeldzahlungen von 
den Empfängern zurückerstattet werden müssen, notfalls 
von den Erben.

Zudem hat er die längst überfällige Immunität dieser 
Wirtschaftsparte eingeführt. Klagen gegen die Tabakin ‐
dustrie kann es also nicht mehr geben. Dadurch bleiben 
abertausende Arbeitsplätze erhalten – bei den Tabakbau ‐
ern, der verarbeitenden Industrie und den Vertriebsorga ‐
nisationen.

Die weltweiten Rauchverbote wurden aufgehoben. Es 
kann wieder gequalmt werden in Restaurants, Bussen, U-
bahnen, Flugzeugen, Büros, Universitäten. Auf  jeder 
öffentlichen Toilette müssen in den Kabinen sowie neben 
jedem Pissoir und Waschbecken Aschenbecher ange bracht 
werden.
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Werbung für Nikotinprodukte ist selbstverständlich wie ‐
der erlaubt.

Vorbei sind die Zeiten, in denen man auf  Konzerten, im 
Theater oder im Kino von der letzten Reihe noch einen 
glasklaren Blick bis zur Bühne hatte. Endlich wabert wieder 
der anheimelnde Nikotinnebel durch die Säle.
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Faulenzen

Faulenze, so viel es geht. Faulenzen tut gut. Leg dich im 
Sonnenschein auf  eine Wiese oder an den Strand. Das ist 
gut, das ist gesund. Dein Körper erholt sich von all dem 
Stress, der immer noch da ist, auch wenn du dich nicht 
mehr unter die Knute von Medizinern und Vorsorgemaß ‐
nahmen begibst. Schön, dass du diese abgewehrt hast. Das 
Leben bleibt trotzdem anstrengend genug. Der All tag bringt 
Anstrengung mit sich.

Deshalb auch: Arbeite so wenig wie möglich. Such dir 
einen Beruf, der maximales Geld mit geringstmöglichem 
Aufwand ermöglicht. Und Spaß soll er auch machen. Al so 
werde Wirt, Schau-, Football- oder Fußballspieler (siehe 
unter Adrenalin), Politiker, Beamter, Influencer, Berater von 
Aktienunternehmen oder Immobilienmakler.

Falls es dir nicht gelingt, in einem der genannten Jobs Fuß 
zu fassen, dann gibt nicht mir die Schuld. Fass mal wonan‐
ders hin – an deine eigene Nase nämlich.
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Zuckerkrankheit

Dreiste Lüge und Ausbeutung. Es gibt diese angebliche 
Krankheit nicht. Sie ist eine Erfindung habgieriger Me ‐
diziner und Pharmazeuten. Angeblich zu Hohe Zucker ‐
werte im Blut müssen mit irrsinnig teuren Medikamen ‐
ten therapiert werden. Dabei wurde so manche Men ‐
schenseele »übertherapiert« und umgebracht.

Hohe Zuckerwerte schaden überhaupt nichts. Wenn der 
Mensch sich mit dem ernährt, wonach ihm ist, lebt er ge ‐
sund. Denn was sein Appetit ihm vorschlägt, das kann nur 
gesund sein. Denn sonst hätte er keinen Appetit dar auf. Das 
predige ich schon lange.

Also: Esst Süßes, esst Sahne, esst Pommes, esst Chips. 
Das ist gut, das ist gesund.

Lasst die Finger weg von Insulin und so genannten ora ‐
len Antidiabetika – Tabletten also, die den Zuckerspiegel im 
Blut senken. Mit jeder Pille, mit jeder Injektion Insu lin, geht 
ihr das Risiko ein, euch umzubringen. Sollen sich doch die 
verdammten Diabetologen ihr Insulin selbst in den Hintern 
spritzen!

Zur »Volkskrankheit« sogar wurde diese Lüge 
hochstilisiert – nur um ordentlich abzusahnen.
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Impfen

Lass dich nie und nimmer impfen! Impfen schadet dei ner 
Gesundheit. Schon allein dass du dich stechen lassen musst, 
ist eine Zumutung. Ein Fest für all die selbstbe stimmten 
Gesundheitsfachleute, die ihr diebisches Ver gnügen daran 
haben, dir die Spritzen in den Arm oder in der 
Allerwertesten zu rammen.

Dann hast du da ein Zeug im Körper von dem du nicht 
weißt, was es macht. Der klaren Flüssigkeit sieht man nichts 
an. Da kann gar nix drin sein oder alles.

Und ich sage dir: da ist Gift drin. Das wirkt zwar nicht 
sofort, doch es macht dich krank, wenn du schon längst 
vergessen hast, dass du geimpft worden bist. Du hast es 
vergessen, ich nicht. Ich habe bewiesen, dass nach Mo naten 
bestimmte Krankheiten entstehen. Und das betrifft nicht nur 
den Autismus. Man kann sie kaum alle aufzählen: Allergien, 
ein Haufen Autoimmunkrankheiten wie Rheuma und 
Schilddrüsenstörungen, Asthma, Diabetes, HIV und AIDS, 
Homosexualität, Multiple Sklerose und plötzlicher Kindstod.

Wie viele Krankheiten überhaupt erstmals nach dem 
Impfwahnsinn aufgetreten sind, lässt sich leider nicht mehr 
erforschen. Trotzdem: Hat irgendwer schon mal von Autis‐
mus gehört, bevor der Irrsinn Mode wurde?

Warum macht das der Arzt, warum macht das der Impf ‐
hersteller? Es gibt nur einen einzigen Grund: Knete 
scheffeln. Sie verdienen, du wirst krank. Sie verdienen 
durch deine Krankheit, die sie dir eingeimpft haben.

Und all der Nutzen, den die Impfungen bringen sollen, 
all die tausenderlei Untersuchungen und Statistiken, die das 
belegen sollen. Die sind allesamt übelst gefälscht. Das 
konnte ich zweifelsfrei nachweisen.

Fazit: Impfen schützt nicht die Bohne – impfen macht 
krank.
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Laboruntersuchungen

Lass dich nicht stechen! Gib kein Blut ab zu Untersu ‐
chungszwecken. Was ist es denn, was da »bestimmt« wird? 
Bestimmt nichts, was irgendwie mit der Realität zu tun hat.

Dein Arzt bekommt einen Zettel mit einem Haufen 
»Ab weichungen«. Und diese Abweichungen müssen dann 
»therapiert« werden. Das bedeutet: Er verdient an dir, das 
Labor verdient an dir, die Pharmaindustrie – vom 
Hersteller über den Lieferanten bis zum Apotheker – sie 
alle verdienen an dir.

Nach kurzer Zeit wird »kontrolliert«. Und wieder be ‐
ginnt der Kreislauf  des Schröpfens: Arzt, Labor, Herstel ler, 
Lieferant, Apotheker, alle machst du reich. Und du badest 
all die Schäden aus, die die Gifte ausrichten, die du 
schlucken musst. Die Schmarotzer bereichern sich dadurch, 
dass sie dich krank machen.

Und ganz nebenbei haben sie ihre heimliche, sadistische 
Freude daran, mit ihren Nadeln in dir herumzustochern.



27

Gesundheitswesen

Das Gesundheitswesen setzt weltweit 25,38 Billiarden Dol‐
lar um. Billiarden, die anderswo dringend gebraucht wür‐
den. Das gesamte Gesundheitswesen wird abgeschafft. Die 
Beiträge zu den Krankenkassen werden na türlich weiter er‐
hoben. Doch sie werden sinnvoll inves tiert, vor allem in die 
Weiterentwicklung der Trumpologie, ebenso aber beispiels‐
weise auch in die Rüstungsin dustrie, zunehmende Automa‐
tisierung von Alltag und Produktion oder in die Raumfahrt.

Wenn man bedenkt, dass das Gesundheitssystem nach ‐
weislich dazu angelegt ist, dem Menschen zu schaden, ver‐
vielfältigt sich diese Summe. Meine stichhaltigen Be ‐
rechnungen haben ergeben, dass jeder Dollar, der von den 
Krankenkassen ausgegeben wird, zehn Dollar Schä den ver‐
ursacht, wird klar, dass in jedem Jahr mehr als 250 Billiar‐
den Doller weltweit zum Fenster hinausge schmissen wer‐
den.

Das Gesundheitswesen gehört abgeschafft. Ich selbst 
kann das nicht. Ich konnte lediglich seine Schädlichkeit 
nachwei sen. Das ist etwas, was mein genialer Bruder in die 
Hand nimmt. Donald steht kurz vor seinem Erfolg. Mit 
um fangreichen Dekreten ist er gerade dabei, dieses Krebs ‐
geschwür  der menschlichen Zivilisation mit Stumpf  und 
Stiel auszurotten. Und da er sich mit seiner unglaubli chen 
Energie und Zielstrebigkeit zum allerersten Welten herrscher 
aufbauen konnte, werden seine Maßnahmen die gesamte 
Menschheit von diesem übelsten aller Übel befreien.

Es werden gewaltige humane Ressourcen frei werden: 
Ärzte, Pfleger und Krankenschwestern, Physiotherapeu ten, 
Psychologen und wie sie alle heißen, werden ohne Job sein. 
Doch Donald hat für all diese Leute eine Ver wendung, bei 
der sie sich endlich nützlich machen kön nen für die Mit‐
menschen: Das Militär benötigt händerin gend Rekruten. 
Da sind sie genau richtig.
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Forschung und Entwicklung

Was ist das für ein Quatsch, den die medizinische »For ‐
schung« in den letzten 300 Jahren in die Welt gesetzt hat? 
Die Trumpologie wird alles korrigieren.

Wer hat die Zellen, die Bakterien, Viren usw. erfunden? 
Es waren Leute, die mit ihren Geräten Geld scheffeln 
wollten und auch wirklich Unsummen gescheffelt haben. 
Sie wollten im Gewebe kleine Einheiten gesehen haben und 
Tierchen, die diese Einheiten beeinträchtigten oder 
zerstörten. Um das zu verhindern mussten nun bestimm te 
Medikamente geschluckt werden, Antibiotika und an derer 
Mist. Teuer und nutzlos.

All die Bücher, die diesen Unsinn verbreiten, werden 
verboten und eingestampft. Was ich mit meinen Augen 
sehe, das sehe ich. Das kann ich untersuchen und beur ‐
teilen. Ich weiß, wie ein Muskel aussieht, z. B. ein Steak, 
wenn ich es aufschneide. Genau so weiß ich, wie die Le ber, 
die Lunge oder das Herz aussehen.

Muss ich es dazu in dünne Scheibchen schneiden und 
unter ein Mikroskop legen?

Ich sage euch eines: Ich muss es nicht. Es bringt mich 
nur auf  saublöde Ideen. Hätte Gott gewollt, dass wir 
Tausendstel oder gar Millionstel Millimeter sehen kön nen, 
dann hätte er uns Mikroskope oder Elektronenmi kroskope 
im Gesicht eingebaut. Er hätte es gekonnt, denn er ist 
allmächtig. Hat er aber nicht. Also weg damit.

Mikroskopieren ist Blasphemie.

Genauso wenig hat uns der Allmächtige Teleskope als 
Sinnesorgane eingepflanzt. Auch das hätte er gekonnt – hat 
er aber nicht. Also sind auch diese Gotteslästerung. Weg 
damit.
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Und damit werden wir auch die Astronomie wieder auf  
ihre Ursprünge führen müssen. Es gilt das, was wir mit den 
bloßen Augen sehen. Und wir sehen, dass sich Son ne, 
Mond und Sterne um die Erde drehen und nicht um ‐
gekehrt. Die Erde ist das gottgeschaffene Zentrum der Welt.

Galilei, Keppler, Einstein, Hawking und all die andern 
müssen endlich korrigiert werden – aber das nur nebenbei.
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Einschlafen (Freitod)

Das Leben endet für uns alle irgendwann einmal. Daran 
könne Trumpologie und Theratrumpie bisher leider noch 
nichts ändern. Soll aber der Mensch deshalb in seiner 
letzten Lebensphase leiden müssen? Er soll es nicht. Er soll 
die Möglichkeit haben, friedlich, schmerz- und stressfrei 
einzuschlafen.

Unseren Haustieren gönnen wir die Gnade, sie einzu ‐
schläfern, wenn ihre Zeit gekommen ist, wenn das für sie 
zur Qual wird. Es gibt keinen Grund, dass der Mensch sich 
diese Erleichterung nicht gönnt. Alt werden und lei den 
kann nicht das Ziel sein. Wer immer sein Leiden be enden 
will, sei es aus psychischen oder physischen Ursa chen, der 
wird jedwede staatliche Unterstützung bekom men. 
Sterbezentren stehen bald ins ausreichender Anzahl bereit. 
Ein Anruf  genügt, das Sterbehilfeteam rückt an. Eine 
Stunde später ist die Qual vorbei.

Das freiwillige Aus-dem-Leben-scheiden wird staatli ‐
cherseits massiv gefördert. Je jünger sich ein Bürger zu 
diesem Schritt entschließt, desto mehr profitieren seine 
Nachfahren. Denn der Staat zahlt diesen die Hälfte der 
Rente, die der Lebensüberdrüssige noch bis zu seiner 
statistischen Lebenserwartung erhalten hätte. Gibt es kei ne 
Erben, kann der Sterbekandidat frei über dieses Geld 
verfügen. Er kann sich ein entsprechend luxuriöse Mau ‐
soleum bauen lassen oder den Betrag einem Tierheim oder 
seiner Lieblingsschauspielerin spenden.

Was auch immer …
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Zweifler

Es gibt eine Reihe Zweifler an meinen Forschungen und an 
meinen Maßnahmen, das ist mir wohl bekannt.

Doch diese irren Zweifler sollen besser ihre Klappe hal ‐
ten oder sie kriegen ihr Maul gestopft. Sie wollen be ‐
haupten, durch meine Trumpologie würden die Lebens ‐
qualität und die Lebenserwartung sinken. Das genaue 
Gegenteil ist der Fall: Gesundheit, Lebensfreude und Le ‐
benserwartung werden steigen.

Blauäugig bin ich nicht. Meine Maßnahmen können 
nicht sofort fruchten. Die Vergiftungen durch Impfun gen, 
Medikamente und Bestrahlungen haben tiefgreifen de 
Schäden in die gesamte Bevölkerung hineingetragen. Es 
wird leider so sein, dass eine ganze Generation wäh rend der 
Entgiftung zu leiden hat. Das sind die Folgen der 
verheerenden »Gesundheitsmaßnahmen«, die uns al le 
unser gesamtes Leben lang aufoktroyiert wurden. Da mit ist 
zum Glück jetzt Schluss. Wir alle, ich einge schlossen, 
werden durch die Trumpologie nur einen Teil ihres Segens 
abbekommen. Doch unsere Kinder, spätes tens die 
Enkelkinder-Generation, werden endlich frei sein von den 
unseligen, ja verbrecherischen selbster nannten Medizi- 
nercliquen.
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Nobelpreis für Medizin

Selbstredend gebührt mir wegen all meiner Errungen ‐
schaften der Nobelpreis für Medizin. Ich erwarte vom 
Nobelpreis-Komitee die Nominierung und Platzierung als 
alleiniger Preisträger – ohne Aufsplitterung des Prei ses.

Mein Bruder Donald wurde schon von dem schwedi ‐
schen Komitee brüskiert, weil sie ihm den Friedensno ‐
belpreis vorenthalten hatte, obwohl er nachweislich acht 
Kriege beendet hatte. Und das war nur das, was in der 
Weltöffentlichkeit bekannt geworden war. Unter der Hand 
hatte Donald durch sein überragendes diplomati sches 
Geschick weitere 45 Kriege beendet bzw. deren Ausbruch 
verhindert.

Hätte nicht die Venezolanerin Maria Corina Machado 
ihren Friedensnobelpreis von 2025 demjenigen, dem er 
wirklich zustand, dem Präsidenten der Vereinigten Staa ten 
von Amerika nämlich, übergeben, hätte Donald Trump sich 
ihn wohl selbst aus Schweden holen müssen.

Sollte – was unwahrscheinlich ist – ich im kommenden 
Jahr bezüglich des Medizin-Nobelpreises übergangen 
werden, wird mein Bruder nicht zögern, ganz Schweden 
nach Grönland, Kanada, Panama, Venezuela und Kuba als 
56. Bundesstaat in die USA einzugliedern und selbst den 
Vorsitz im Nobelkomitee übernehmen.


